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Zur Idee

ÅZiel der Wiesenmeisterschaft

Wertschätzung der artenreichen Wiesen in 
der breiten Bevölkerung und in der 
Landwirtschaft wecken

ÅDie Initiatoren

Die Idee von Univ.-Prof. Georg Grabherr als 
Vorsitzender des Vorarlberger 
Naturschutzrates wurde von der Initiative 
Grünes Vorarlberg der VN und das Land 
Vorarlberg unterstützt



ÅAnkündigung durch Medien (VN, Ländle)

ÅAnmeldung der Wiese bei der 
Umweltabteilung Land Vorarlberg

ÅBeurteilung der Wiesen durch externe 
Fachleute (Begehung vor Ort, 
Informationsaustausch mit Bewirtschafter)

ÅExpertenjury (Wiesenbegehung, Festlegung 
der Sieger)

ÅFeierliche Überreichung der 
Wiesenmeisterschaftspreise durch den 
Landeshauptmann

Der Ablauf



ÅZweitägiger Ausflug in die Wiesen- und 
Alpgebiete des Engadins (Sent und 
Schweizer Nationalpark Ofenpass) unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Georg Grabherr und 
Dr. Walter Dietl

ÅGutschein für einen Betriebshelfer für zwei 
Tage

Der Preis



Die Entwicklung

Å1. Wiesenmeisterschaft 2002

ÅBis 2005 wurden nur Einzelflächen 
bewertet

Å2006 wurde die Kombinationsbewertung 
von mindesten 3 unterschiedlich 
bewirtschafteten Wiesen (Extensiv- und 
Intensivwiesen) eingeführt

Å2007 Einführung der Kategorie 
Gesamtbetrieb, welche auf großes 
Interesse stieß



Teilnehmerstatistik 2002-2008

Jahr
Teilnehmer 

gesamt

Fett-

wiesen

Mager-

wiesen

Streu-

wiesen

Wiesen-

kombi-

nation

Gesamt-

betrieb

2002 67 21 37 9 0 0

2003 46 20 20 6 0 0

2004 32 5 24 3 0 0

2005 50 11 27 12 0 0

2006 39 7 9 8 15 0

2007 47 5 14 4 0 24

2008 37 4 8 4 0 21

Summe 318 73 139 46 15 45



Beurteilungskriterien 
Einzelfläche
ÅCharakteristische Ausprägung der Wiese 

(Artenzusammensetzung, Artenvielfalt)

ÅSeltene und gefährdete oder geschützte 
Arten (zB Orchideenreichtum) oder 
Lebensraum von seltenen Tierarten

ÅBewirtschaftungserschwernis durch 
Zugänglichkeit, Steilheit, Nässe, 
unregelmäßiges Gelände (Handmahd, 
leichte Geräte, Zwillingsbereifung, 
.ǊŜƛǘǎǇǳǊƳŅƘŜǊΧύ



Beurteilungskriterien 
Einzelfläche
ÅLandschaftselemente (Lesesteinmauern, 

Moränenhügel, Findlinge, Einzelbäume, 
CŜƭŘƎŜƘǀƭȊŜΧύ 

ÅFlächenausmaß 

ÅLage 



Glatthaferwiese in Sulz


